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737. Verordnung: Änderung der Arbeitsruhegesetz-Verordnung
738. Verordnung: Errichtung einer zweiten Notarstelle in Stockerau
739. Kundmachung: Aufhebung des § 2 Abs. 2 Z 2 und 3 des Wohnbauförderungs-

Zweckzuschußgesetzes 1989 durch den Verfässungsgerichtshof
740. Kundmachung: Aufhebung der Verordnung betreffend die Zuordnung von Frequenzen zur

Veranstaltung von Rundfunk (Frequenznutzungsplan) durch den Verfäs-
sungsgerichtshof

737. Verordnung des Bundesministers für Arbeit und Soziales, mit der die Arbeitsruhe-
gesetz-Verordnung geändert wird

Auf Grund des § 12 Abs. l des Arbeitsruhegesetzes, BGBl. Nr. 144/1983, wird im Einvernehmen
mit dem Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten die Anlage zur Verordnung des Bundesmi-
nisters für soziale Verwaltung betreffend Ausnahmen von der Wochenend- und Feiertagsruhe, BGBl.
Nr. 149/1984, zuletzt geändert durch die Verordnung BGBl. Nr. 404/1995, wie folgt geändert:

1. Nach Abschnitt II Z 5 wird folgende Z 5a eingefügt:
„5 a. Gipskartonplattenerzeugung

Bedienung der Dosier- und Mischstation, der Formstation und des Formstranges, Beaufsichti-
gung und Regelung des kontinuierlichen Trocknungsprozesses, Beaufsichtigung und Rege-
lung der Formatsäge einschließlich Abnahme und Lagerung sowie die im kontinuierlichen
Prozeß erforderliche Qualitätskontrolle."

2. Abschnitt XVIZ 10 lit. b lautet:
„b) Installationsanlagen

Unaufschiebbare Arbeiten zur Behebung von Störungen und Gebrechen an Heizungs-, Klima-
und Kälteanlagen sowie Gas-, Wasserleitungs- und Elektroinstallationen."

Hums

738. Verordnung des Bundesministers für Justiz betreffend die Errichtung einer zweiten
Notarstelle in Stockerau

Auf Grund des § 9 der Notariatsordnung vom 25. Juli 1871, RGBl. Nr. 75, wird verordnet:
Im Sprengel des Landesgerichtes Korneuburg wird mit Wirksamkeit vom 1. Februar 1996 eine wei-

tere Notarstelle mit dem Amtssitz in Stockerau errichtet.
Michalek

739. Kundmachung des Bundeskanzlers über die Aufhebung des § 2 Abs. 2 Z 2 und 3 des
Wohnbauförderungs-Zweckzuschußgesetzes 1989 durch den Verfässungsgerichtshof

Gemäß Art. 140 Abs. 5 und 6 B-VG und gemäß § 64 Abs. 2 des Verfassungsgerichtshofgesetzes
1953, BGBl. Nr. 85, wird kundgemacht:

(1) Der Verfässungsgerichtshof hat mit Erkenntnis vom 28. September 1995, G 296/94-10, dem
Bundeskanzler zugestellt am 19. Oktober 1995, § 2 Abs. 2 Z 2 und 3 des Wohnbauförderungs-
Zweckzuschußgesetzes 1989, BGBl. Nr. 691/1988, als verfassungswidrig aufgehoben.

(2) Die Aufhebung tritt mit Ablauf des 31. Dezember 1995 in Kraft.
(3) Frühere gesetzliche Bestimmungen treten nicht wieder in Kraft.

Vranitzky
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740. Kundmachung des Bundesministers für öffentliche Wirtschaft und Verkehr über die
Aufhebung der Verordnung des Bundesministers für öffentliche Wirtschaft und Verkehr

betreffend die Zuordnung von Frequenzen zur Veranstaltung von Rundfunk
(Frequenznutzungsplan), BGBl. Nr. 957/1993, durch den Verfässungsgerichtshof
Gemäß Art. 139 Abs. 5 erster Satz des Bundes-Verfassungsgesetzes und gemäß § 60 Abs. 2 des Ver-

fassungsgerichtshofgesetzes 1953, BGBl. Nr. 85, wird kundgemacht:
Der Verfässungsgerichtshof hat mit Erkenntnis vom 27. September 1995, G 1219-1244/95-21,

G 1303/95-8, V 76-101/95-21, V 110/95-8, dem Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr,
zugestellt am 5. Oktober 1995, die Verordnung des Bundesministers für öffentliche Wirtschaft und Ver-
kehr betreffend die Zuordnung von Frequenzen zur Veranstaltung von Rundfunk, BGBl. Nr. 957/1993,
als gesetzwidrig aufgehoben.

Die Verordnung ist nicht mehr anzuwenden.

Klima

Druck der Österreichischen Staatsdruckerei


